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Liebe Leserinnen und Leser, 

„Uno momento“, 
sagte ein Lkw-Fah-
rer. Mit gezieltem 
Griff nach oben, 
holte er aus seiner 
Schlafkabine eine 
große, alte Bibel 
hervor und zeigte 
sie uns stolz. Sie 
war voller Lesezei-
chen, viele Stellen 
waren mit Leucht-
stift markiert.  

„Ogni giorno“, jeden Tag liest er darin, 
sagte er uns in seiner Muttersprache       
italienisch, der einzigen, die er spricht. 
Und die von uns niemand bis auf ein paar 
Wortfetzen kann. Und dennoch verstan-
den wir alles Wesentliche, was er uns ge-
sagt hat: „Sono christiano“, ich bin Christ, 
ebenso wie „In Christo siamo uno“ in 
Christus sind wir eins. 
 
Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt 

Auch wenn man der Sprache des anderen 
nicht mächtig ist und nur wenige Worte 
versteht, so ist es doch möglich, mit Ges-
ten, oder treffender gesagt mit Herz und 
Hand, auszudrücken, was man sagen 
möchte, um sich verständlich zu machen.  
Die beschriebene Szene erinnert mich an 
Pfingsten, das Fest, welches wir erst vor 
wenigen Wochen gefeiert haben: 
„Und alle wurden vom Heiligen Geist er-
füllt und begannen in anderen Sprachen 
zu reden, wie es der Geist ihnen eingab.“ 
So wird das Wirken von Gottes Kraft am 
Pfingsttag in der Apostelgeschichte 2,4 
beschrieben. Und alle, so heißt es weiter, 
„wir hören sie in unseren Sprachen Gottes 
große Taten verkünden“. 
Wie geht es uns heute? Sind wir nicht ver-
sucht zu meinen, wir müssten die Sprache 
einer Person aus einem anderen Land 

beherrschen, um Gottes große Taten zu 
verkünden? Nein, das ist wahrhaftig nicht 
vonnöten. Es ist die Sprache des Herzens, 
die Sprache der tätigen Nächstenliebe, mit 
der uns der Heilige Geist auch heute noch 
erfüllt und durch uns wirken möchte. Mit 
Respekt, Aufmerksamkeit und Dankbar-
keit sollten auch wir unseren Mitmenschen 
begegnen, ohne große Worte, nur mit 
Herz und Hand, so, wie es der Geist uns 
eingibt. 
 
Firm-Projekt „Lenkpause“ 

Diese im pfingstlichen Sinne geistreiche 
Erfahrung durfte eine Gruppe von 12 Ju-
gendlichen beim Firm-Weg „Lenkpause“ 
am Karsamstag auf den großen Lkw-Park-
plätzen in der Umgebung machen. Nach 
einem Workshop-Treffen, bei dem wir viel 
über die Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Lkw-Fahrer erfuhren und uns Gedan-
ken gemacht haben, welche Verbindun-
gen es zu unserm Glauben und unserem 
christlichen Auftrag dazu gibt. Bei einem 
zweiten Treffen haben wir tatkräftig Oster-
Geschenk-Tüten gepackt. Zuhause haben 
alle Muffins und Kuchen gebacken. Mit all 
dem ausgestattet, ging es dann am Kar-
samstag wieder auf die Parkplätze zu den 
Lkw-Fahrern.  
 
Danke – ein Wort verbindet 

Sie alle stammen aus anderen Ländern 
und können, wenn überhaupt, kaum un-
sere Sprache. Und dennoch klappte die 
Verständigung hervorragend und es gab 
viele bereichernde und wirklich geistreiche 
Begegnungen.  
Danke – dieses Wort konnten sie alle und 
haben es vielfach gesagt, ebenso wie wir. 
Unser Besuch auf den Parkplätzen sollte 
ein kleines Dankeschön sein für die Arbeit 
der Fahrer, die unter harten Arbeitsbedin-
gungen und schlechter Bezahlung unsere 



 

KIRCHENGEMEINDE 3 

tägliche Versorgung mit Gütern aller Art 
gewährleisten. An Feiertagen, wie in der 
Karwoche und über Ostern, sitzen sie oft 
tagelang auf den Parkplätzen fest, können 
ihre Lkws nicht verlassen und verbringen 
die Feiertage fern von ihren Familien und 
ihrer Heimat unter primitivsten Bedingun-
gen in und vor ihrem Lkw.  
 
Betriebsseelsorge und herz&hand 

Bei der „Lenkpause“ war die Freude und 
Dankbarkeit auf beiden Seiten groß und 
wir werden diesen Tag und die Begegnun-
gen mit den Fahrern gut im Herzen be-
wahren, ein eindrucksvoller Firm-Weg! 
Viele haben dabei mitgewirkt und ich 
möchte dafür an dieser Stelle auch ein 
großes Dankeschön sagen: Dorothee 
Dombrowsky von der Betriebsseelsorge in 
der Region Breisgau-Schwarzwald-Baar, 
die den Firm-Weg mit uns gemacht hat; 
dem Team von herz&hand, das uns mit 
vielen Lebensmittelspenden versorgt hat, 
so dass wir 50 reich gefüllte Lebensmittel-
tüten damit bepacken konnten; den Spen-
dern von Hygieneartikeln und Geld für 40 
Duschgutscheine zum Verschenken. Und 
nicht zuletzt den zwölf Jugendlichen, die 
sich dabei engagiert haben. Die „Lenk-
pause“ war für sie ein wesentliches Ele-
ment auf dem Weg der Vorbereitung zur 
Firmung. Gewiss würde sich auch noch 
ein Blick in die anderen Firm-Wege 

lohnen, aber ich will Ihre Aufmerksamkeit 
nicht überstrapazieren :-) 
 
Wir feiern Firmung 

Eins jedoch noch: Am 04. und 05. Juli 
2025 findet in der Kirche St. Stephan in 
Gottenheim, die Firmung für 47 Jugendli-
che aus unserer Kirchengemeinde, mit 
Erzbischof Stephan Burger, statt.  
Ich lade Sie ein, diese im Gebet zu beglei-
ten. Zum Beispiel mit einem Gebet von  
Leonardo Boff: 

 
Komm, Heiliger Geist,  

Du Wahrheit, der uns frei macht. 
Du Geist des Sturmes, der uns unruhig macht. 

Du Geist des Mutes, der uns stark macht. 
Du Geist des Feuers, der uns glaubhaft macht. 

 
Komm, Heiliger Geist,  

Du Geist der Liebe, du uns einig macht. 
Du Geist der Freude, der uns glücklich macht. 

Du Geist des Friedens, der uns versöhnlich 
macht. 

Du Geist der Hoffnung, der uns gütig macht. 
 

Komm, Heiliger Geist! 
 

In diesem Sinne wünsche ich den 47 Ju-
gendlichen, die im Juli gefirmt werden, 
und uns allen immer neu die Gabe Gottes, 
seine Heilige Geisteskraft! 

 

 
 

 

 Ihre Gemeindereferentin: Diana Buhl
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Gottesdienste vom 28. Juni – 27. Juli 2025 

Samstag, 28. Juni – Unbeflecktes Herz Mariä 

07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 
17:00 Uhr  Neuershausen Taufe von Matteo Di Maria (Bu) 

 
 

18:30 Uhr  Umkirch Vorabendgottesdienst (He) 
   

Sonntag, 29. Juni – Paulus, Apostel; Petrus, Apostel 

 
 

09:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier (He) 
10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier mit anschließendem Kirchencafé (He) 

 
10:30 Uhr  Umkirch Umkirch – einfach Klassik als ökumenischer Gottesdienst  

 

Montag, 30. Juni 

18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier entfällt! 
   

Dienstag, 1. Juli  

07:00 Uhr  Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche (Kl) 

16:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier im Seniorenpflegeheim (Kl) 

18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (He) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Mittwoch, 2. Juli – Mariä Heimsuchung 

07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
   

Donnerstag, 3. Juli – Hl. Thomas, Apostel 

16:00 Uhr  Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenzentrum (Bu) 

18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (He) 

Wir beten für die armen Seelen  

20:00 Uhr  Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille - Andacht 

21:00 Uhr  Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche 
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Freitag, 4. Juli   

09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier entfällt! 

17:00 Uhr  Gottenheim Firmung mit Erzbischof Stephan Burger 

   

Samstag, 5. Juli 

07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

09:30 Uhr  Gottenheim Firmung mit Erzbischof Stephan Burger 

14:00 Uhr  Holzhausen Trauung von Tanja Soder und Patrizio Perrino (He) 

 

18:30 Uhr  Umkirch (!) Vorabendgottesdienst (Kl) 
   

Sonntag, 6. Juli – 14. Sonntag im Jahreskreis 

 
 

09:00 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten in besonderem Anliegen  

 

10:30 Uhr  Hugstetten Familienmesse (He) 

 
   

Montag, 7. Juli 

18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
   

Dienstag, 8. Juli 

07:00 Uhr  Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche (Kl) 

18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (He) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Mittwoch, 9. Juli 

07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

15:30 Uhr  Bötzingen Andacht bei der Tagespflege Bötzingen (He) 

18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
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Donnerstag, 10. Juli 

18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (He) 

Wir beten für die armen Seelen  

20:00 Uhr  Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille - Andacht (Kl) 

21:00 Uhr  Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche (Kl) 
   

Freitag, 11. Juli – Hl. Benedikt von Nursia 

16:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier im Max-Josef-Metzger-Haus (He) 

18:30 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier (Kl) 
   

Samstag, 12. Juli 

07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

11:00 Uhr  Eichstetten Dank- und Segensfeier zur Goldenen Hochzeit  

von Beate und Klemens Rodemann 

 

18:30 Uhr  Neuershausen Vorabendgottesdienst (He) 
   

Sonntag, 13. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis 

 
 

09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (He) 

 

10:00 Uhr  Holzhausen Kinderkirche im Waldklassenzimmer 

 

10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

11:45 Uhr  Hugstetten Taufe von Valea Emilia Sciacca (He) 

18:30 Uhr  Eichstetten Camino - junge Gottesdienste in Jakobus zum Patrozinium (He) 

   
   

Montag, 14. Juli – Hl. Ulrich von Zell, Ordensmann 

18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl)  

Wir beten für die Familie Jakob Ziegler (Jahrtagstiftung) 
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Dienstag, 15. Juli – Sel. Bernhard von Baden, Markgraf, Landespatron 

07:00 Uhr  Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche (Kl) 

18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban entfällt! 

18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (St) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Mittwoch, 16. Juli 

07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus entfällt! 

18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier entfällt! 
   

Donnerstag, 17. Juli  

16:00 Uhr  Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenzentrum  

18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (He) 

Wir beten für Franz-Josef und Felix Stocker und Angehörige;  

für die armen Seelen  

20:00 Uhr  Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille - Andacht (Kl) 

21:00 Uhr  Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche (Kl) 
   

Freitag, 18. Juli 

09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten für Karl-Friedrich Früh  
   

Samstag, 19. Juli 

07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

 

 

18:30 Uhr  Holzhausen Vorabendgottesdienst (Kl) 

Wir beten für Rudolf Kasztori 
   

Sonntag, 20. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis 

 
 

09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier (He) 
 

10:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier zum Jubiläumsfest 750 Jahre St. Laurentius 

mit Weihbischof Peter Birkhofer. Der Gottesdienst wird musika-

lisch mitgestaltet vom MGV Bötzingen und dem Spatzenchor. 
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10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (He) 

18:30 Uhr  Eichstetten Camino - junge Gottesdienste in Jakobus entfällt! 

 

Montag, 21. Juli  

 

15:00 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier zum Tag der Ewigen Anbetung (Kl) 

15:45 Uhr  Neuershausen Gebetszeit zum Tag der Ewigen Anbetung (bis 19.30 Uhr) 

 
   

Dienstag, 22. Juli – Hl. Maria Magdalena 

07:00 Uhr  Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche (Kl) 

 

15:00 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier am Tag der Ewigen Anbetung (He) 

15:45 Uhr  Holzhausen Gebetszeit zum Tag der Ewigen Anbetung (bis 19.30 Uhr)  

 

18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

Wir beten für Maria und Josef Bodynek und Angehörige, Jahr-

tagstiftung für die verstorbenen Unterstützer der Pfarrei Bötzingen 
   

Mittwoch, 23. Juli 

07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus entfällt! 

 

15:00 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier zum Tag der Ewigen Anbetung (He) 

15:45 Uhr  Hugstetten Gebetszeit zum Tag der Ewigen Anbetung (bis 19.30 Uhr) 

 
   

Donnerstag, 24. Juli – Hl. Christophorus, Märtyrer 

18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (He) 

20:00 Uhr  Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille - Andacht  

21:00 Uhr  Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche 
   

Freitag, 25. Juli – Hl. Jakobus der Ältere, Apostel (Kirchenpatron in Eichstetten) 

09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 

 

Samstag, 26. Juli – Hl. Anna, Mutter der Gottesmutter (Zweite Kirchenpatronin in Neuershausen) 

07:00 Uhr  

 

 

Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

15:45 Uhr  Umkirch Gebetszeit zum Tag der Ewigen Anbetung (bis 18.30 Uhr) 

18:30 Uhr  Umkirch Vorabendgottesdienst zum Tag der Ewigen Anbetung (He) 
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Sonntag, 27. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis 

 
   

09:00 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier zum Annafest (Kl) 

Einweihung des neugestalteten Kirchplatzes  

mit anschließendem Hock  

10:30 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier (He) 

10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier entfällt! 

18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier (Kl) 

19:00 Uhr  Hugstetten Musikalisches Abendgebet mit Taizé-Liedern  

in der evangelischen Martin-Luther-Kirche 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

  

Den Gottesdiensten in der Kirchengemeinde stehen vor:  

Pfarrer Karlheinz Kläger (Kl) Pfarrer Dr. Christian Heß (He)   Gem. Ref. Hans Baulig (Ba) 

 Gem .Ref. Diana Buhl (Bl) Diakon Bernhard König (Kö)  Diakon Reinhard Burs (Bu) 

Domkapitular Bernd Gehrke (Ge) 

Subregens und Rektor des Propädeutikums Thomas Stahlberger (St) 

Örtliches Wortgottesdienstteam (WGF) 

 

  

 

   

 

 

JULI 
 

Für die Bildung in Unterscheidung 
 

Beten wir, dass wir lernen immer mehr zu un-

terscheiden, die Lebenswege zu wählen wis-

sen und all das abzulehnen, was uns von 

Christus und dem Evangelium wegführt. 

Gebetsanliegen des Hl. Vaters 
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Sakramente und Sakramentarien  

Taufe – Aufnahme in die Glaubensgemeinschaft 

Getauft wurde in Holzhausen: 

Gabriel Cvitanović   Eltern: Stella Imm und Daniel Cvitanović 
 

Getauft wurden in Buchheim: 

Alizée Maria Matillon    Eltern: Christiane und John Matillon 

Sofia Hilda Schill   Eltern: Nadine und Ralf Schill  
 

Getauft wurde in Gottenheim:  

Ida Gerig   Eltern: Natascha und Marco Gerig 
 

Getauft wurde in Umkirch:  

Emilio Mateusz Piotrowicz   Eltern: Selina und Mateusz Piotrowicz 

 

Für Christen ist der Tod der Übergang in das ewige Leben 

Verstorben sind in Bötzingen:  

Horst Kordisch  * 09.07.1943  † 12.05.2025 

Antonia Artischewski geb. Barleon  * 05.06.1947  † 19.05.2025 

Elisabeth Bohmann geb. Jung  * 09.03.1933  † 26.05.2025 
 

Verstorben sind in Gottenheim:  

Friedlinde Singer geb. Reisacher  * 22.05.1937  † 05.05.2025 

Sigrid Duttlinger geb. Fischer  * 08.06.1943  † 21.05.2025 
 

Verstorben ist in Buchheim: 

Walter Sigg  * 03.06.1938  † 30.04.2025 
 

Verstorben sind in Hugstetten:  

Elisabeth Kindle geb. Helfrich  * 14.03.1938  † 01.05.2025 

Paul Hofmayer  * 12.07.1942  † 05.05.2025 

Franz Steiert  * 01.08.1935  † 13.05.2025 

Franz Friedrich  * 03.02.1933  † 03.06.2025 
  

Verstorben ist in Umkirch:  

Hedwig Gutmann  * 31.03.1927  † 26.05.2025 
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Gott will uns den neuen Weg weisen. 
Und wenn es mir (und dir) ernst damit ist, dann müssen wir, egal was es kostet, 
die breiten, bequemen Straßen vermeiden, die ausgetretenen Pfade verlassen, 
und diesen neuen Weg einschlagen, der uns bei jedem Schritt dazu einlädt, 
aufzubrechen zu neuen Ufern. 

Foto: Michael Tillmann 
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Habemus Papam! –  

Robert Francis Prevost wird als Leo XIV. neuer Papst der katholischen Kirche 

Rom / Freiburg / Unsere Kirchengemeinde – Mai 2025 
 

Am Abend des 8. Mai 2025 
war es so weit: Weißer 
Rauch stieg über der Sixti-
nischen Kapelle auf, ein 
neues Kapitel der Kirchen-
geschichte beginnt. Mit den 
Worten „Annuntio vobis 
gaudium magnum: Ha-
bemus Papam!“ wurde der 
neue Papst vorgestellt: 
Kardinal Robert Francis  
Prevost, nun Papst Leo 
XIV. 
 

Papst aus den Vereinigten 
Staaten 

Der 69-jährige Augustiner 
ist damit der erste Papst 
seines Ordens und nach 
Papst Franziskus der 
zweite Papst aus Amerika. 
Während Franziskus aus 
Argentinien stammte, ist 
Leo XIV. in den Vereinigten 
Staaten geboren: am       

14. September 1955 in Chi-
cago, Illinois, in einer inter-
nationalen Familie mit     
französischen, italieni-
schen und spanischen 
Wurzeln. 
 

Sein bisheriger Weg führte 
ihn von der Villanova      
University über das Angeli-
cum in Rom bis hin zum 
Leitungsgremium der Welt-
kirche: Seit 2023 war er 
Präfekt des Dikasteriums 
für die Bischöfe, ein Amt 
von hoher Verantwortung 
und weltkirchlicher Bedeu-
tung. Im selben Jahr erhob 
ihn Papst Franziskus zum 
Kardinal. 
Mit Leo XIV. rückt erneut 
ein Papst auf den Stuhl 
Petri, der eine tiefe          
Spiritualität, Ordensprä-

gung, pastorale Erfahrung 
und Verwaltungsverant-
wortung verbindet.  
In seiner ersten Ansprache 
nach der Wahl betonte er: 
„Ich möchte ein Diener der 
Einheit sein in einer zerris-
senen Welt, die das Evan-
gelium der Versöhnung 
braucht.“ 
 

Missionarisch Kirche sein 

Ebenfalls in seiner ersten 
Ansprache nach der Wahl 
betonte Papst Leo XIV. 
„Wir müssen gemeinsam 
nach Wegen suchen, wie 
wir eine missionarische Kir-
che sein können, eine     
Kirche, die Brücken baut, 
den Dialog pflegt und stets 
offen ist, alle mit offenen 
Armen aufzunehmen, so 
wie dieser Platz, alle, alle 
die unseres Erbarmens, 
unserer Gegenwart, des 
Dialogs und der Liebe be-
dürfen.“ 
 

Freude auch in Freiburg und 
in unserer Kirchengemeinde 

Auch Erzbischof Stephan 
Burger äußerte sich in ei-
ner ersten Stellungnahme 
aus Freiburg: „Ich freue 
mich, dass die Katholische 
Kirche mit Papst Leo XIV. 
nun wieder ein Oberhaupt 
hat. Meine herzlichen 
Glück- und Segenswün-
sche gelten dem neuge- 
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wählten Heiligen Vater. … 
Eine große Aufgabe liegt 
darin, den von Franziskus 
begonnenen Weg, die Kir-
che synodaler zu gestalten, 
fortzusetzen. Auch inner-
halb der Kirche wird es da-
rum gehen, unterschiedli-
che Positionen einzubin-
den. Der neue Papst wird 
Brücken innerhalb der Kir-
che und in die Gesellschaft 
hinein bauen.“ 
Ganz in diesem Sinne 
wurde auch in unserer Kir-
chengemeinde die Wahl 
mit Freude aufgenommen: 
Noch am Abend läuteten 
die Glocken. Auf Aushän-
gen war zu lesen: „Ha-
bemus Papam! Wir haben 
einen Papst.“  
 

Feierliche Amtseinführung 

Am 18. Mai 2025 wurde 
Papst Leo XIV. in einem 
feierlichen Gottesdienst auf 
dem Petersplatz offiziell in 
sein Amt eingeführt. Über 
100.000 Menschen feierten 
mit, als er mit dem Pa-
pamobil über die Via della 
Conciliazione fuhr. Staats-
oberhäupter, Regierungs-
chefs und Kirchenvertreter 

aus aller Welt waren ge-
kommen, unter ihnen auch 
Bundeskanzler Friedrich 
Merz, US-Vizepräsident JD 
Vance und der ukrainische 
Präsident Wolodymyr     
Selenskyj. 
 

Päpstliche Insignien 

Während der Feier erhielt 
Leo XIV. die päpstlichen In-
signien: dem Pallium, ein 
Symbol für den Hirten-
dienst, und den Fischer-
ring, das Siegel des Paps-
tes. Damit begann offiziell 
das Pontifikat des 267.     
Bischofs von Rom. 
 

Mit Hoffnung 

In seiner Predigt sprach 
der neue Papst offen von 
seiner inneren Haltung: 
„Ich komme mit Furcht und 
Zittern aber auch mit Hoff-
nung. Die Kirche soll eine 
Schule der Gemeinschaft, 
ein Ort der Versöhnung 
sein. Ich will mit euch die-
sen Weg gehen.“ 
 

Zeichen des Aufbruchs 

Papst Leo XIV. hat in sei-
nen ersten Begegnungen 
mit Journalisten, Pilgern 
und Kardinälen betont, 
dass er das Erbe seines 

Vorgängers würdigt und 
weiterführen will insbeson-
dere, den Weg der Syno-
dalität, der weltweiten Teil-
habe und des offenen Dia-
logs.  

Zugleich bringt er einen 
neuen geistlichen Akzent 
mit: geprägt von augustini-
scher Theologie, dem Hö-
ren auf das innere Wort 
Gottes und einem festen 
Blick auf die Gemeinschaft 
der Kirche als „Volk Gottes 
unterwegs“. 

 
 
  

Papst Leo XIV. – in Kürze 
 

14. September 1955  
geboren in Chicago (USA) 

 

29. August 1981 
Ewige Profess im  
Augustinerorden 

 

19. Juni 1982 
Priesterweihe 

 

12. Dezember 2014 
Bischofsweihe 

 

12. April 2023 
Präfekt des Dikasteriums 

für die Bischöfe 
 

30. September 2023 
Erhebung zum Kardinal 

 

8. Mai 2025 
Wahl zum Papst 

 

Herr Jesus Christus, 
ewiger Hirte deiner Kirche, 

gib deinem Diener, dem Heiligen Vater Papst Leo,  
die wahre Weisheit, Mut und Kraft.  

Schenke ihm den Trost deiner Gnade in diesem Leben  
und im künftigen die Krone der Unsterblichkeit. 

Amen. 
 

(Nach Kardinal John Henry Newman) 
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Großprojekt in Hugstetten:  

Das Dach der Galluskirche wird erneuert 

Nach langer Vorbereitungszeit steht nun 
der konkrete Beginn der Dacherneuerung 
der Galluskirche bevor. Mit großer Sorgfalt 
und unter enger Abstimmung mit dem Erz-
bischöflichen Bauamt wurden inzwischen 
die ersten Schritte eingeleitet und ein am-
bitionierter Zeitplan erstellt. 
 

Erste Aufträge vergeben 

Bereits im Mai konnte der Stiftungsrat 
zentrale Aufträge an eine Gerüstbaufirma 
vergeben, die sowohl das Innen- als auch 
das Außengerüst stellen bzw. ergänzen 
wird. Die renommierte Firma Orgelbau 
Späth, aus Hugstetten übernimmt die 
fachgerechte Einhüllung der Orgel. Ziel ist 
es, die Kirche sowohl baulich als auch li-
turgisch auf Zukunft auszurichten bei 
gleichzeitiger Wahrung ihrer kirchlichen 
Bestimmung. 
 

Kirche bleibt Kirche 

„Die Galluskirche soll auch weiterhin eine 
Kirche sein, kein allgemeiner Veranstal-
tungsort“, stellt der Vorsitzende des Stif-
tungsrats klar. Dennoch wird das Dach so 
geplant, dass spätere Nutzungsänderun-
gen technisch möglich bleiben. 
 

Statik, Gestaltung und Photovoltaik 

Derzeit laufen die Ausschreibungen für die 
eigentlichen Baugewerke: Zimmermann, 
Dachdecker, Blechner, Maurer. Grund-
lage sind aktuelle Holzbaupläne, deren 
Details in enger Abstimmung mit Statiker 
und Bauamt entwickelt wurden.  
Besonders hervorzuheben sind dabei: 
 

▪ Neue Leimbinder, die das Dach tragen, 
▪ Zugstäbe aus Stahl, die dezent und 

brandschutzlackiert eingepasst wer-
den, 

▪ Kabelkanäle in den Deckenelementen 
zur späteren Leitungsführung, 

▪ sowie eine von Orgelexperten empfoh-
lene glatte Oberfläche der Innendach-
haut. 

 

 
Auch eine Photovoltaikanlage (PV) ist ge-
setzlich vorgeschrieben. Derzeit prüft der 
Stiftungsrat verschiedene Varianten von 
Volleinspeisung bis Teilnutzung unter Be-
rücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und 
langfristigem Nutzen. 
 

Baubeginn: August 2025  
Gottesdienste verlagert 

Die Galluskirche wird ab dem 04. August 
2025 geschlossen. Dann starten Aufbau 
und Einhausung. Werktagsgottesdienste 
werden in dieser Zeit im Gallussaal gefei-
ert, die Sonntagsmessen in der Kirche     
St. Georg in Buchheim. 
 

Schlagkräftiger Lenkungskreis 

Ein beschließender Bauausschuss wurde 
eingerichtet, dem neben dem Vorsitzen-
den Pfarrer Kläger auch Frau Gruber-
Breuer und Frau Kretsch angehören. Herr 
Resch von der Verrechnungsstelle beglei-
tet das Projekt beratend. Alle zwei Wo-
chen finden Baugespräche mit dem Erzbi-
schöflichen Bauamt statt, bei Bedarf auch 
digital. 
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Vision für den Innenraum – neues Logo 
 

 

 
 

Auch wenn aktuell keine umfassende In-
nensanierung geplant ist, wird über eine 
ästhetische Neugestaltung des Innen-
raums nachgedacht. Möglich wäre ein fri-
scher Anstrich oder sogar eine neue 
Bankanordnung. Denkbar sind auch Ele-
mente wie Gedenkorte (Taufe und Ver-
storbene). 

Ein eigens entwickeltes Logo symbolisiert 
das Projekt: Ein schwarzer Balken steht 
für den heiligen Gallus (schwarzes Or-
densgewand, goldener Streifen symboli-
siert seine Heiligkeit), flankiert von einem 
stilisierten Bären und einem goldenen 
Kreis für Eucharistie und Brot. Darüber ein 
schematischer Dachschnitt – ein klares 
Zeichen: Diese Kirche bleibt Haus Gottes. 
 

Fundraising und Beteiligung:  
Jetzt ist die Gemeinde gefragt 

Die Verantwortlichen rufen zu breiter Un-
terstützung auf. „Was in Neuershausen 
gelungen ist, sollte auch hier möglich sein: 
March-Gottenheim packt an!“  
Ein zentraler Baustein bleibt dabei der  
Kirchenbauverein St. Gallus Hugstetten 
e.V., über den Spenden gesammelt und 
Projekte kommuniziert werden. 
„Wir brauchen Zugpferde“, so Pfarrer Klä-
ger. Menschen, die Verantwortung über-
nehmen, Netzwerke aktivieren und andere 
„mitreißen“. 
Denn klar ist:  
Mit dem neuen Dach beginnt die Zukunft 
der Galluskirche und sie kann nur gemein-
sam gelingen. 

Redaktion 

 
 
  

 
Ihre Spende für das Dach von St. Gallus 
 
Damit unsere Kirche auch in Zukunft ein Ort 
des Glaubens, der Gemeinschaft und der 
Hoffnung bleibt! 
 
Kirchengemeinde March-Gottenheim 
Sparkasse Freiburg 
IBAN: DE08 6805 0101 0002 0652 25 
Stichwort: Galluskirche 
 
Jeder Beitrag – klein oder groß – hilft mit, 
unser gemeinsames Dach zu tragen.  
Herzlichen Dank! 
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Bericht zur öffentlichen Sitzung des Pfarrgemeinderates am 15. Mai 2025 

Aktuelles aus dem Pfarrgemeinderat 

Der Pfarrgemeinderat traf 
sich in gewohnter Weise 
zur öffentlichen Sitzung. 
Nach dem Einstieg mit Be-
grüßung, geistlichem Im-
puls, den Regularien und 
den Berichten aus den Ge-
meindeteams und dem 
Seelsorgeteam kamen wir 
zu folgenden Punkten:  
 

Pfarreiratswahl 19.10.2025  

Der Wahlvorstand hat in 
Bad Krozingen alle Vor-
schläge der Mitglieder für 
die jeweiligen Stimmbe-
zirksausschüsse ange-
nommen und bestätigt. Im 
Stimmbezirksausschuss 
March-Gottenheim sind 
Herr Keller, Herr Köbele, 
Frau Kretsch und Frau 
Schreiber. Sie werden die 
Organisation der Wahl vor 
Ort übernehmen.  
Wir sind immer noch auf 
der Suche nach Frauen 
und Männern für den Pfar-
reirat.  
 

»Haben sie eine Idee? 
Würden Sie gerne 

selbst kandidieren«? 
 

Bitte melden Sie sich ein-
fach bei den Damen und 
Herren des Stimmbezirks-
ausschusses oder bei den 
Damen und Herren des 
Pfarrgemeinderates.  
Nur durch die aktive Mitar-
beit können wir die 

Entwicklungen hier vor Ort 
beeinflussen und die Arbeit 
im Pfarreirat mitbestim-
men!  
 

Stimmbezirksausschuss 

Mittlerweile hat der Stimm-
bezirksausschuss seine 
Arbeit aufgenommen und 
an der gemeinsamen Ver-
anstaltung aller Damen 
und Herren aus den jewei-
ligen Stimmbezirken am 
20. Mai 2025 teilgenom-
men. Zur Zeit ist man da-
bei, die Wahlorte, Wahlzei-
ten und die entsprechende 
Gestaltung der Wahl zu 
überlegen, festzulegen und 
zu organisieren.  
Näheres wird demnächst 
veröffentlicht werden.  
 

Baumaßnahme St. Gallus  

Es steht nun fest, dass es 
in der Kirche keine Zwi-
schendecke mehr geben 
wird, sondern eine offene 
Bauweise geplant ist. 
Diese Information ist neu. 
Außerdem wird auf dem 
Dach eine PV-Anlage in-
stalliert werden.  
Der Baubeginn ist auf den 
04. August 2025 festgelegt 
worden. 
Außerdem hat das Ge-
meindeteam Hugstetten-
Buchheim Ideen und Vor-
schläge zur Innenraum-ge-
staltung und deren Nut-
zung gesammelt, die dem 

Pfarrgemeinderat vorla-
gen. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wird man darauf 
zurückkommen. 
 

Aktuelle Informationen 

Hans Baulig wird nach sei-
nem Renteneintritt in die-
sem Jahr weiterhin mit ei-
nem entsprechenden Stun-
dendeputat für die Kirchen-
gemeinde zuständig sein. 
Vom 01.10. bis 31.12.2025 
wird voraussichtlich Dekan 
Disch als Pfarradministra-
tor für unsere Kirchenge-
meinde zuständig sein. Die 
Priesterstellenbesetzung in 
der Untergliederung Nord 
(Breisach, Vogtsburg und 
March-Gottenheim) ist wei-
terhin unklar. Es wird in 
den kommenden Monaten 
spannend für alle! 
 

Gerne weise ich auf ein 
wichtiges Datum hin:  
Am Sonntag, dem 03. Au-
gust 2025 wollen wir uns 
mit einem Gottesdienst und 
anschließender öffentlicher 
Feier von Pfarrer Kläger in 
der Kirche St. Gallus in 
Hugstetten verabschieden. 
Gerne lade ich Sie dazu, im 
Namen des Pfarrgemein-
derates, herzlich ein!  

Monika Kretsch 
(Pfarrgemeinderatsvorsitzende)  
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Rückblick 

„Im Anschauen Deines Bildes…“  

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag 

Das schöne Wetter machte es möglich: 

Der traditionelle ökumenische Gottes-
dienst an Pfingsten fand diesmal auf der 
Wiese bei der evangelischen Kirche in 
Umkirch statt.  
Im gemeinsamen Beten und Singen unter 
Gottes freiem Himmel wurde an das Kon-
zil von Nizäa gedacht, das sich in diesem 
Jahr zum 1700. Mal jährt. Damals wurden 
Antworten auf eine Frage gefunden, die 
uns Christinnen und Christen bis heute 
beschäftigt: Wer ist Jesus Christus für 
uns, für mich? Besonderer Höhepunkt des 
Gottesdienstes war deshalb der direkte 
Blick-Kontakt mit Christus, ermöglicht 
durch eine Ikone auf dem Altar, die zur 
Kontaktaufnahme und zum Gebet einlud. 
Noch lange nach dem Gottesdienst stan-
den die Menschen zum Gespräch 

zusammen. Das ist ein gutes Zeichen für 
eine Ökumene, die dafür sorgt, dass wir 
Christus und einander im Blick behalten.  

Ihr Kooperator: Pfarrer Dr. Christian Heß 
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Vorankündigung 

Tage der Ewigen Anbetung 

Auch in diesem Jahr finden wieder die Tage 
der Ewigen Anbetung bei uns statt: 
 

Montag, 21. Juli in Neuershausen 

Dienstag, 22. Juli in Holzhausen 

Mittwoch, 23. Juli in Hugstetten 

Samstag, 26. Juli in Umkirch 

Dienstag, 29. Juli in St. Alban, Bötzingen 

Samstag, 02. August in Gottenheim 
 

Das ganze Jahr über, außer in den Schulferien, 
findet (ab September) immer donnerstags 
abends zwischen 20:00 und 21:00 Uhr in der 
Kirche St. Laurentius Bötzingen eine stille An-
betungsstunde statt.  
Auch dazu herzliche Einladung! 

Redaktion 

 

Rückblick: Workshop in Bad Krozingen 

In ökumenischer Weise: mutig, stark, beherzt 

Liebe Gemeindemitglieder,  
am 25. Mai 2025 war das ökumenische 
TAIZE-MUSIK-PROJEKT ein Teil des ers-
ten Evang. Bezirkskirchentages in Bad 
Krozingen. Die Sängerinnen und Sänger, 
sowie Musiker und Musikerinnen gestalte-
ten zwei Workshops mit Taizéliedern zum 
Mitsingen, während des Markts der Mög-
lichkeiten von 12:00 bis 14:00 Uhr. Das 
Angebot wurde sehr gut angenommen, ob 
alt oder jung waren alle schnell in den 
Bann der Taizé-Gesänge gezogen wor-
den. Abgeschlossen wurde jeder Work-
shop mit einer kurzen Gebetszeit um den 
Frieden in der Welt und ein gutes ökume-
nisches Miteinander. Schön, dass sich 
auch ein paar Sängerinnen und Sänger im 
Anschluss an die Workshops gemeldet 

haben, um mit nach Taizè zu fahren oder 
ab Herbst bei uns mitzusingen oder mit zu 
musizieren. Wir freuen uns, somit den 
ökumenischen Gedanken von Taizé wei-
ter in unsere Region tragen zu können. 

Für das ökumenische Taizé-Musik-Projekt: 
Thomas Dieterle  
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Start des vierten Projektzyklus 

Taizé 4.0 

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Taizé-Musik-Projekt-Teil-
nehmer*Innen, 
herzlich laden wir Euch und alle 
Neu-Interessierten zum vierten 
Projektzyklus „Taizé 4.0“ ein. Wir 
starten ab September 2025 in un-
ser viertes Jahr und freuen uns, 
wenn wieder viele neue Sänge-

rinnen/Sänger oder Musikerinnen/Musiker einsteigen wollen.  
Folgende Termine umfasst das Projekt:  
 

▪ Auftakt-Probe mit anschließendem Suppe-Essen  
Samstag, 27. September 2025, 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr  
im Katholischen Bernhardussaal in Neuershausen 
 

▪ Gottesdienst mit Taizé-Liedern  
Sonntag, 12. Oktober 2025 um 18:00 Uhr  
in Wasenweiler 
 

▪ Gottesdienst mit Taizé-Liedern 
Sonntag, 16. November 2025 um 18:30 Uhr  
in der Evangelischen Kirche in Eichstetten 
 

▪ Probe zum Neuen Jahr  
Samstag, 17. Januar 2026 von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr  
im Katholischen Gemeindehaus in Holzhausen 
 

▪ Ökumenischer Jugendgottesdienst mit Taizé-Liedern 
Sonntag, 01. Februar 2026 um 17:00 Uhr  
in der Katholischen Kirche in Holzhausen 

 

▪ Gottesdienst mit Taizé-Liedern 
Sonntag, 15. März 2026 um 18:00 Uhr  
in der Evangelischen Martin-Luther-Kirche in Hugstetten 

 
 

Wir  f reuen  uns  au f  v ie le ,  d ie  mi ts ingen  und  mi tmus iz ie ren  werden !  

 
 

Ökumenisches Taizé-Musik-Projekt: Thomas Dieterle 

 
KONTAKT:   

Thomas Dieterle  07665 9674732 Manuel Klingenmeier  0172 9585266 
Hans Baulig  07665 4253025 Silke Birkle  0151 14006357 
 

Ökum.Taizé-Musik-Projekt  
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Rückblick 

Erstkommunion in Bötzingen  

Erstkommunion 2025 – „Kommt her und esst!“: Ein Fest der Einladung, Gemeinschaft und Nähe 
 
Mit einem festlichen Gottesdienst in der 
liebevoll geschmückten Kirche haben 
zwölf Kinder aus Bötzingen und Eichstet-
ten am 26. April 2025 ihre Erstkommunion 
gefeiert. Unter dem Leitwort „Kommt her 
und esst!“ (vgl. Joh 21,12) stand die Feier 
ganz im Zeichen der Gemeinschaft mit Je-
sus Christus und der Einladung an alle, 
sich an seinem Tisch willkommen zu wis-
sen. 
 
Mit dem Musikverein Bötzingen zur Kirche 

Abgeholt wurden die Kinder vom Musik-
verein Bötzingen am Pfarrschopf. In einer 
Prozession schritten die Erstkommunion-
kinder mit Pfarrer Kläger zur Kirche, wo 
sie gleich mit einem feierlichen Orgelstück 
empfangen wurden. Im feierlichen Einzug 
mit Kreuz, Leuchter und Erstkommunion-
kinder spürte man: heute ist ein besonde-
rer Tag für die Kinder, ihre Familien und 
die ganze Gemeinde. Nach dem liturgi-
schen Gruß wurde gleich zu Beginn klar-
gestellt, was wirklich zählt: „Vergessen Sie 
bitte auf keinen Fall, Ihr Smartphone nach 
dem Gottesdienst wieder einzuschalten!“ 
ein augenzwinkernder Hinweis, der für ein 
erstes Schmunzeln in den Bänken sorgte. 
 
Jesus lädt ein – mitten im Alltag 

In seiner Begrüßung erinnerte der Pfarrer 
die Kinder und ihre Familien daran, dass 
Jesus selbst es ist, der heute einlädt wie 
einst seine Jünger am See von Tiberias. 
„Nicht irgendwann, nicht irgendwo son-
dern mitten im Alltag, mitten in unserem 
Leben“, sagte er. „Und er sagt dir heute 
ganz persönlich: Ich bin da – für dich.“ 

 
Persönliche Tauferneuerung 

Besonders berührend war die feierliche 
Tauferneuerung. Die Kinder wurden ein-
zeln mit Namen aufgerufen, erhielten ein 
Kreuzzeichen mit Weihwasser auf die 
Stirn und entzündeten ihre Taufkerze an 
der Osterkerze – einem Symbol dafür, 
dass das Licht Christi nun in ihrem Leben 
leuchten soll. Danach erneuerten sie laut 
und deutlich ihr Taufversprechen. Auch 
die Gemeinde wurde eingeladen, sich an 
die eigene Taufe zu erinnern – ein leben-
diges Zeichen gelebten Glaubens. 
 
Frühstück – ein einfaches Zeichen 

Die biblische Geschichte von der Erschei-
nung des Auferstandenen am See, vorge-
tragen mit eindrucksvoller Ruhe, bildete 
den Kern der Liturgie. In der Predigt ver-
band der Zelebrant die Szene mit einem 
ganz einfachen Bild: Ein gedeckter Früh-
stückstisch, Brötchenduft, ein Zettel: „Für 
dich. Schön, dass du da bist.“ Genau so 
sei Jesus einer, der einfach sagt: „Komm 
ess. Sei da“. Kein Vortrag, keine Bedin-
gung nur Nähe, Beziehung, Liebe. 
 
Musik und Gemeinschaft 

Musikalisch wurde der Gottesdienst mit 
modernen und traditionellen Liedern ge-
staltet von „Komm her, freu dich mit uns“ 
bis „Wenn wir das Leben teilen“. So wurde 
nicht nur der Gaumen bei der anschlie-
ßenden Feier verwöhnt, sondern das Herz 
bereits im voran gegangenen Gottes-
dienst gestärkt. 
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Ein Fest für die ganze Gemeinde 

So gab es am Ende strahlende Kinderau-
gen, stolze Eltern, bewegte Großeltern  
und eine Gemeinde, die spürte: Das ist 
mehr als nur ein festlicher Tag. Das ist Kir-
che, wie sie sein kann: offen, einladend, 
lebensnah. 

 
 

Und als die Kirchenglocken nach dem 
Schlusslied „Großer Gott, wir loben dich“ 
verklangen, schalteten viele lächelnd ihr 
Smartphone wieder ein – mit Bildern im 
Herzen, die kein Handy je einfangen kann. 

Redaktion 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marcel Ambs, Joris Bühl, Ben Fichter, Max Grün, Carla Keller, Sara Lees, Leana Lehmberg,  
Andreas Lucciola, David Meier, Felix Rajak, Lea Schlicker, Albert Stadelmann. 
Ebenfalls auf dem Foto: Gemeindereferent Hans Baulig, Pfarrer Karlheinz Kläger und Ministrantin-
nen und Ministranten aus Bötzingen und Eichstetten. 
  

INFO: Die diesjährige Erstkommunion stand unter dem Motto „Kommt her und esst!“. 
Die Geschichte vom auferstandenen Jesus am See (Joh 21) zeigt, dass Glauben 
mit Beziehung beginnt – mit der Erfahrung: Gott lädt mich ein. Immer wieder.  
Auch mitten im Alltag. 
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Aufnahme von zwei neuen Ministranten in Bötzingen  

„Der Friede sei mit euch allen!“ 

Am 25. Mai 2025 versammelten wir uns 
am Abend zu unserer Eucharistiefeier 
am 6. Sonntag der Osterzeit.  
Der Gottesdienst stand unter dem Leit-
satz „Der Friede sei mit euch allen!“, den 
Papst Leo XIV bei seiner ersten Anspra-
che nach der Wahl an die Menschen auf 
dem Petersplatz richtete. 
Gleich zu Beginn der Eucharistiefeier 
konnte Pfarrer Kläger zwei neue Minis 
Sara Lees und Albert Stadelmann aus 
Bötzingen nach deren Gelöbnis und 
Segnung in die Ministrantengruppe auf-
nehmen. Sie wurden mit Applaus von 
der Gemeinde aufgenommen. 
Zusammen mit den beiden Brüdern Jan-
nis und Lukas Schulz konnten sie gleich 
ihren ersten Gottesdienst als neue Minis 
absolvieren. 
Der Kirchenchor, unter der Leitung von 
Tobias Hauser, hat diesen mit den bei-
den Stücken „Ave verum corpus …“ und 
„O Maria sei gegrüßt …“, in Anbetracht 
auf den Marienmonat, musikalisch um-
rahmt. 

Im Auftrag des Gemeindeteams Bötzingen: Gabi Schmidt  
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Einladung Jubiläumsfeier  

750 Jahre . . . und kein bisschen leise,  

Kirche St. Laurentius in Bötzingen  

Herzliche Einladung zu unserer Jubiläumsfeier,  
der Kirche St. Laurentius Bötzingen: 
 

20. Juli 2025, 10:30 Uhr, Festgottesdienst mit Weihbischof Birkhofer,  
musikalisch mitgestaltet vom MGV-Bötzingen, 
anschließend Sektempfang, wir stoßen gemeinsam auf die Kirche an! 

 
 
Und danach geht das 
Feiern natürlich weiter: 
 
▪ für den Durst: Weinbrun-

nen um den Stockbrun-
nen herum (verschiedene 
Weingüter), 
 

▪ für das Essen sorgt ein 
Food-Truck, 

 

▪ zwei Platzkonzerte: Mu-
sikverein Bötzingen und 
Musikverein Umkirch, 

 

▪ Kirchenchor, Altenwerk-
Team und Gemeinde-
team bieten Kaffee und 
Kuchen an, 

 

▪ unser Katholischer Kin-
dergarten St. Franziskus 
backt süße Waffeln, 

 

▪ für Kinder gibt es um 
15:00 Uhr eine Olympiade 
um die Kirche, 

 

▪ und ab 18:00 Uhr spielt 
die Bötzinger Band 
“Roadhouse & Friends“. 

 
 

Ihr Gemeindereferent Hans Baulig
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Rückblick 

Erstkommunion in Gottenheim am 03. Mai 2025 

 

Lina Ernst, Ben Gaudes, Pia Haberstroh, Jonathan Konstanzer, Katharina Lamp, Amelie Martin, 
Matteo Martin, Marie Maucher, Emily Maucher, Emma Meining, Johanna Meussen, Oskar Nägele, 
Lena Renner, Elisa Schäfer, Maximilia Schambeck, Luca Schelb, Florentine Sester, Jonah von 
Scheibner, Marie Viveaud.  
Ebenfalls auf dem Foto: Kooperator Dr. Christian Heß und Ministranten aus Gottenheim. 

 

Sommerfest beim Seniorentreff  

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
zum Sommerfest beim Seniorentreff laden wir herzlich ein 
 

am Donnerstag, 10. Juli 2025 um 15:00 Uhr  
ins Gemeindehaus St. Stephan, Hauptstraße 35. 
 

Wir genießen den Sommertag bei Kaffee, Kuchen und sommerlichen Getränken. 
Zum Thema „Hitzeschutz für Senior*innen“ gibt uns Frau Carlotta Stark, die Klima-
schutzmanagerin der Gemeinde, einige Tipps für die heißen Tage.  
 
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte:  
bei Rita Armbruster, Tel. Nr. 07665 9390266 oder Margrit Bock, Tel. Nr. 07665 7363. 
Wir freuen uns über viele Teilnehmer*innen. 
Es grüßt Sie herzlich 

das Organisationsteam: Rita Armbruster, Margrit Bock, Elisabeth Höbner, Heidi Wendenburg 
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Kleines Sommerfest – Sommeragape 

Am Sonntag, 27. Juli 2025 um 10:30 Uhr wird in Gottenheim ein feierlicher Gottesdienst 
gefeiert werden. Anlass ist der zweite Gedenktag an unseren Kirchenpatron St. Ste-
phan. Kooperator Pfarrer Dr. Christian Heß wird den Gottesdienst zelebrieren.  
Sie sind herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen.  
 

Sonntag, 27. Juli 2025 um 10:30 Uhr Kirche St. Stephan. 
 

Im Anschluss daran lädt das Gemeindeteam alle zu einem Stehempfang vor der Kirche 
ein. Bei Getränken und kleinen Speisen besteht die Möglichkeit, sich zu begegnen, 
miteinander ins Gespräch zu kommen, Bekannte wieder mal zu treffen, Unbekannte 
kennen zu lernen….  
Details entnehmen Sie bitte dem aktuellen Gemeindeblatt. 

Für das Gemeindeteam Gottenheim: Maria Wunsch 

 

Beten braucht Offenheit 
 

Drei Dinge braucht der Mensch zum Beten: 

ein offenes Herz für Gott als Ansprechpartner,  

offene Hände und ein offenes Herz,  

um Gottes guten Geist zu empfangen. 
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Rückblick 

Erstkommunion in Holzhausen 

Zur Erstkommunion am 
11. Mai waren in diesem 
Jahr neun Kinder eingela-
den. Sie wurden, nach ei-
ner Einführung im Rat-
haus durch Herrn Pfarrer 
Kläger, in alter Tradition, 
dankenswerterweise mit 
dem Musikverein musika-
lisch in die Kirche beglei-
tet. Dort feierten wir bei 
voll besetzter Kirche den 
Festgottesdienst, zele-
briert durch Pfarrer Kläger 
und Gastzelebrant Sub-
rens Stahlberger.  

Vielen Dank hierfür an 
beide, aber auch an Frau 
Zimmermann an der Or-
gel und dem Team um 
Thomas Dieterle, die mit 
ihrer Musik den Gottes-
dienst festlich begleiteten.  
Am Ende versammelte 
man sich noch auf dem 
Kirchplatz, genoss Sekt 
und Knabbereien, bei 
herrlichem Wetter vom 
Gemeindeteam serviert, 
um sich der Gemeinschaft 
zu erfreuen. 

 

Vivien Bertschin, Lilou Gebhard, Theo Günther, Anna Hederer, Mila Hensler, Leon Hettich, Ale-
xandra Kappert, Mia Mandir. Ebenfalls auf dem Foto: Pfarrer Karlheinz Kläger, Subregens Thomas 
Stahlberger und Ministrantinnen und Ministranten aus Holzhausen.    

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Doris Meyer und Irmgard Reich 

Foto: Lara Bierer ▪ www.damemitkamera.com 
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Rückblick Patrozinium St. Pankratius 

Fest des Glaubens, der Gemeinschaft und der Hoffnung 
 
Am 17. Mai 2025 feierte die 
Pfarrei Holzhausen das 
Patrozinium ihres Kirchen-
patrons, des heiligen Pan-
kratius. Der festliche Got-
tesdienst wurde von Pfar-
rer Kläger zelebriert und 
stand ganz im Zeichen der 
österlichen Freude und der 
Ermutigung für den ge-
meinsamen Weg in die Zu-
kunft. 
 

Ministrantenaufnahme 

Ein besonderer Höhepunkt 
war die Aufnahme von 
sechs neuen Ministranten 
in die Gemeinschaft. Die 
Freude über ihren Dienst 
ist groß. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Mi-
nistranten sowie Alberto 
Jara-Rios, der mit großem 
Engagement und Herz die 
Gruppe begleitet und mit 
Leben erfüllt. Unter seiner 
Leitung hat sich die Minist-
rantenschar in beeindru-
ckender Weise vergrößert. 
Ein lebendiges Zeichen für 
eine Kirche, die wächst und 
einladend bleibt. 
Wie es Tradition ist, war 
auch in diesem Jahr eine 
Abordnung des Heimatver-
eins beim Festgottesdienst 
zu Gast. Dafür sei ganz 
herzlich gedankt. 
 

Der Gottesdienst selbst 
griff nicht nur das Leben 

und Zeugnis des jungen 
Märtyrers Pankratius auf, 
sondern schlug auch eine 
Brücke zur Gegenwart. In 
seiner Predigt erinnerte 
Pfarrer Kläger daran, dass 
Pankratius, kaum 15 Jahre 
alt unbeirrt zu seinem 
Glauben stand, selbst an-
gesichts des Todes. Ein 
Jugendlicher, kein Gelehr-
ter oder Würdenträger – 
und doch ein Großer im 
Glauben. Sein Mut, seine 
Klarheit und sein Vertrauen 
in Christus sind auch heute 
noch Vorbild. 
 
Zeugnis geben  

In der ersten Lesung aus 
der Apostelgeschichte 
wurde berichtet, wie Pau-
lus und Barnabas von ihrer 
Missionsreise zurückkehr-
ten, erzählten, was Gott mit 
ihnen getan hatte, und der 
Gemeinde neue Hoffnung 
gaben. Diese Ermutigung 
sei auch uns zugespro-
chen, so Pfarrer Kläger: 
Unser Glaube darf nicht 
privat bleiben, wir sind alle 
gerufen, Zeugnis zu geben. 
Mit Worten, mit Taten und 
mit unserem Leben. 
 
Auf den Weg  

Denn auch die Pfarrei 
Holzhausen ist unterwegs: 
Im Januar 2026 wird sie ein 

Teil der neuen Kirchenge-
meinde St. Alban Bad Kro-
zingen sein. „Der heilige 
Pankratius wird dabei als 
Brückenheiliger mitgehen – 
als junger Zeuge des Glau-
bens, als Mutmacher für 
unseren gemeinsamen 
Weg“, so Pfarrer Kläger. 
Sein Beispiel soll die Ge-
meinde begleiten, wenn sie 
sich in eine größere Ge-
meinschaft einfügt – nicht 
als Verlust, sondern als 
Chance. 
 

Stehempfang 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst lud das Gemein-
deteam zu einem Steh-
empfang auf dem Kirchhof 
ein. Bei einem Glas Sekt 
und süßem wie herzhaftem 
Hefezopf kamen viele Be-
sucherinnen und Besucher 
ins Gespräch. Es war ein 
gelungenes und schönes 
Miteinander, das zeigte: 
diese Gemeinde lebt. 
So wurde dieses Patrozi-
nium mehr als ein bloßes 
Erinnern an einen Heiligen: 
Es wurde zu einem Fest 
des Glaubens, das auf die 
Zukunft weist. Ein Fest, 
das Mut macht. Und ein 
Fest, das Hoffnung gibt, 
getreu dem Wort des 
Herrn: „Seht, ich mache al-
les neu.“ (Offb 21,5) 

Redaktion 
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Ein gemeinsames Ziel erreicht – und einen neuen Anfang gesetzt  

Von der Erstkommunion zu den Ministranten 

Mit der Erstkommunion ha-
ben wir gemeinsam ein 
großes Ziel erreicht und zu-
gleich einen neuen Anfang 
gesetzt. Es war uns eine 
besondere Freude, die 
Erstkommunionkinder aus 
Holzhausen auf diesem be-
deutenden Weg des Glau-
bens begleiten zu dürfen. 
Umso schöner ist es, dass 
dieser Weg weitergeht: 
Viele Kinder haben sich 
entschieden,                         

ihr Engagement als Minist-
rantinnen fortzuführen. Mit 
großer Bereitschaft und 
viel Herz haben sich Laura, 
Anna, Alexandra, Vivien, 
Lilou und Mia für diesen 
wertvollen Dienst in unse-
rer Gemeinde gemeldet. 
Ein kraftvolles Zeichen für 
gelebten Glauben und ge-
meinschaftliches Miteinan-
der. 
Die feierliche Aufnahme 
der neuen Ministrantinnen 

fand im Rahmen des Patro-
ziniums zu Ehren des Heili-
gen Pankratius statt.  
Es war ein bewegender 
und festlicher Moment, in 
dem Dankbarkeit, Freude 
und Zuversicht spürbar 
wurden. Wir wünschen den 
neuen Ministrantinnen von 
Herzen viel Freude, Kraft 
und Gottes reichen Segen 
auf ihrem weiteren Weg in 
der Gemeinschaft der Kir-
che.

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Alberto Eduardo Jara-Rios 
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„Heaven and Breakfast“  

Ein Sakrament des Morgens 

Es sind nicht immer die großen, spektaku-
lären Ereignisse, die in Erinnerung blei-
ben. Oft sind es die leisen, unscheinbaren 
Momente, in denen sich das Wunderbare 
offenbart. So geschah am frühen Morgen 
des 07. Juni 2025 in Buchsweiler-Holz-
hausen. Gegen fünf Uhr, während die 

Welt noch in Dunkelheit lag, versammel-
ten sich Kinder und Jugendliche, Minist-
rantinnen und Ministranten, die man als 
wahres Wunder von Holzhausen bezeich-
nen darf, sowie Eltern, Freundinnen und 
Freunde an einem besonderen Ort: einer 
ehemaligen Kirche, heute Kulturstätte, ein 
Raum voller Geschichte und Geist. In der 
stillen Übergangszeit zwischen Nacht und 
Tag feierten wir gemeinsam einen Son-
nenaufgangsgottesdienst mit dem Titel 
„Heaven and Breakfast“. Mit viel Einfüh-
lungsvermögen und geistlicher Tiefe lei-
tete Pfarrer Dr. Christian Heß diese be-
sondere Morgenstunde und begleitete uns 
mit Worten voller Wärme und Hoffnung. 
Musikalisch wurde die Feier stimmungs-
voll getragen von Kathi Schrimpf und 
Thomas Dieterle. Mit Flöte und Gitarre be-
gleiteten sie uns durch die morgendliche 

Stille. Klänge, die die Seele berührten und 
die Schönheit des Moments unterstrichen. 
Die Luft war kühl, die Stimmen leise, die 
Gedanken klar. Noch lag die Welt im Halb-
schlaf und gerade in dieser Ruhe öffnete 
sich ein Raum für das, was wir im Alltag 
oft überhören: das Erwachen der Schöp-
fung, das erste Licht, der Atem eines 
neuen Tages. Es war ein heiliger Moment 
nicht im pompösen Sinne, sondern in sei-
ner Schlichtheit. Ein Sakrament des Mor-
gens. In der Stille der Natur durften wir die 
Nähe Gottes spüren. Kein großes Zei-
chen, kein Wunder mit Donner und Posau-
nen, vielmehr ein zarter Hauch, der uns 
tief im Innersten berührte. Nach der geist-
lichen Stärkung durften wir auch leiblich 
Gemeinschaft erleben: Andrea Busch-
mann und Wilma Schweizer hatten mit viel 
Liebe ein wunderbares Frühstück vorbe-
reitet, das zum Verweilen, Genießen und 
zum Miteinander einlud. 
„Heaven and Breakfast“ war mehr als ein 
Gottesdienst. Es war ein Augenblick, in 
dem der Himmel die Erde berührte.  

Ein Moment, der uns eingeladen hat, ei-
nen Blick ins Licht zu werfen und gestärkt, 
dankbar und verbunden weiterzugehen. 

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Alberto Eduardo Jara-Rios 
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Ankündigung 

Einladung Pfarr-Café Holzhausen 

Das Pankratius Sommercafé öffnet seine Pforten  
 

am Donnerstag, den 03. Juli 2025  
zwischen 15:00 bis 17:00 Uhr 

 

Wenn Sie Lust auf ein Stück leckeren Kuchen und einen Kaffee 
oder auf ein kühles Getränk haben, dann kommen Sie doch einfach 
im Pfarrhaus in der Kirchstraße in Holzhausen vorbei.   
Wenn Sie Fragen haben, helfen wir gerne weiter oder vermitteln 
Sie an die Mitglieder des Pastoralteams.  
Wir freuen uns auf Euch. 

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Rita Fürderer und Irmgard Reich 

 

  
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

am Freitag, 11. Juli 2025 um 19:00 Uhr 
wollen wir uns in unserem Gemeinde-
haus zu einem gemütlichen Austausch 
treffen. Zur Stärkung aller „Hungrigen“ ist 
ein Salatbuffet vorhanden.  
Wir wollen gemeinsam mit allen Interes-
sierten einen Blick in die Zukunft unserer 
kirchlichen Arbeit vor Ort werfen.  
 

Wie kann es in Zukunft in Holzhausen, 
konkret ab Herbst 2025 und ab Januar 
2026 in der Großpfarrei weitergehen?  
 

Welche Gremien und kirchliche Orte der 
Begegnung wird es in Zukunft geben und 
wer möchte diese mitgestalten?  

 

In Anlehnung an die FreshXChurch Bewegung aus England möchten wir unge-
zwungen und niederschwellig mit Euch ins Gespräch kommen und freuen uns, 
wenn viele von Euch den Weg ins Gemeindehaus finden. 
Man braucht nichts mitbringen. Bei Rückfragen stehen die Mitglieder des Ge-
meindeteams Holzhausen gerne zur Verfügung. 

 

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Rita Fürderer und Thomas Dieterle 
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Offener Seniorentreff 

Herzliche Einladung 

zum offenen Seniorentreff  
am  

Donnerstag, 21. August 2025  
ins katholische Gemeindehaus Im Grün 

von 14:00 -17:00 Uhr. 
 

In geselliger Runde bei Kaffee und  
Kuchen wollen wir uns Zeit schenken 
zum Verweilen, zum Austausch, zu  

Gesprächen, zum Spielen, zum Knobeln 
usw. 

 
Wir treffen uns dann wieder am  

Donnerstag, 18. September 2025. 
 

Team: Doris Meyer und Irma Hettich 

 

 

 
 
 
 

Was Jesus für mich ist? 
Einer, der für mich ist. 

 

Was ich von ihm halte? 
Dass er mich hält. 

 

 

Text: Lothar Zenetti 
Foto: Lothar Nahler 
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Rückblick 

Erstkommunion in Hugstetten  

 

 

 

 

 

 

 

  

Niklas Berger, Liam Dichtel, Matilda Lambrecht, Iva Larbig, Max Merz, Carlo Paulke, Rory 
Piepenburg, Luise Schachtrup, Alba Wilde. Ebenfalls auf dem Foto: Gemeindereferent Hans 
Baulig, Pfarrer Karlheinz Kläger und Ministrantinnen und Ministranten aus Hugstetten. 
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Rückblick 

Nachklang Georg-Patrozinium in Buchheim 

Am Sonntag, 11. Mai 2025 feierten 
wir das Fest unseres Kirchenpat-
rons, des heiligen Georgs. Der 
Festgottesdienst wurde durch die 
feierliche Orgelmusik von Herrn 
Meier und dem Gesang des öku-
menischen Singkreises festlich 
umrahmt. Pfarrer Dr. Heß leitete 
den Gottesdienst. 
Bei herrlichem Wetter trafen nach 
dem Gottesdienst auf dem Linden-
platz die Reiterinnen und Reiter 
des Reit- und Fahrvereins Umkirch 
mit ihren Pferden und Ponys ein 
und auch Marcherinnen und Mar-
cher waren mit Pferden und Eseln 
gekommen. Der Musikverein Hugstetten sorgte während der Prozession für die musi-
kalische Umrahmung. Die Feuerwehr March kümmerte sich um den sicheren Verlauf 
der Prozession. In einem lang gezogenen Zug, begleitet vom Heiligen Georg, ging es 
im großen Bogen zum Bürgleplatz. 
Dort fand nach einer kurzen Wortgottesfeier, die vom Musikverein mitgestaltet wurde, 
die Segnung der gut zwei Dutzend Pferde, Ponys, Esel und auch Hunde mit ihren Be-
gleiterinnen und Begleitern statt.  
Im Anschluss an die kirchliche Feier hatte die politische Gemeinde einen Frühschoppen 

in der Buchheimer Halle organi-
siert, der von vielen gerne genutzt 
wurde, um den Festtag nachklin-
gen zu lassen und um angeregt 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die durch ihr vielfältiges Mittun zum 
Gelingen unseres Patroziniums 
beigetragen haben. Sei es bei den 
Vorbereitungen, am Festtag selber 
oder beim Aufräumen oder durch 
ihr Mitfeiern. So wurde es eine ge-
lungene Patroziniumsfeier.  

 
Für das Gemeindeteam HuBu: Dagmar Braun  

Fotos: Dagmar Braun   
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Einladung …  

… zum Kirchencafé  

Nach dem 10:30 Uhr Gottesdienst am 29. Juni 2025 in Hugstetten laden wir Sie wieder 
ganz herzlich zu unserem nächsten Kirchencafé ein.  
 

Sonntag, 29. Juni 2025 nach dem 10:30 Uhr Gottesdienst 
 

Lassen Sie den Gottesdienst nachklingen und genießen Sie die die Gemeinschaft bei 
Kaffee/Tee und leckerem Kuchen. Wir freuen uns auf Sie, den Austausch, Ihre Anre-
gungen und Fragen! 

Für das Gemeindeteam Hugstetten-Buchheim: Dagmar Braun 

Einladung … 

… zum Kräutervortrag Marienkräuter 

Das Gemeindeteam Hugstetten-Buchheim lädt herzlich ein zu einem Kräuterabend. 
 

Am Mittwoch, 02. Juli 2025 um 19:30 Uhr im Gallussaal Hugstetten  
 

wird uns die Kräuterexpertin Frau Marie Loy die Geschichte der Marienkräuter näher- 
bringen, die bis in vorchristliche Zeit zurückreicht. Wir hören etwas über die Entwicklung 
des Kräuterbuschen und die Rolle der Kirche dabei und noch mehr. 
Im Anschluss werden kleine Kräuterköstlichkeiten zu probieren sein, die Sie bei schö-
nem Wetter draußen vor dem Kräutergarten genießen können. Das Gemeindeteam 
Hugstetten-Buchheim freut sich auf Ihren Besuch zu diesem besonderen Kräuterevent. 
Der Eintritt ist frei. 

Für das Gemeindeteam Hugstetten-Buchheim: Sibylle Kroschel 
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Einladung… 

… Anna-Fest mit Einweihung des neu  

gestalteten Kirchplatzes 

Sonntag, 27. Juli 2025 um 09:00 Uhr 
 

Gleichzeitig zum Anna-Fest wollen wir in Neuershausen unseren neu 
gestalteten Kirchplatz einweihen. 
 

Hierzu laden der Bauförderverein St. Vinzentius und das Gemeinde-
team Neuershausen nach dem Festgottesdienst zu einem kleinen, ge-
mütlichen Hock rund um die Kirche ein. Nähere Informationen entneh-
men Sie bitte zu gegebener Zeit aus dem Gemeindeblatt. 

Für das Gemeindeteam Neuershausen: Andrea Reiß 

 

 

Rückblicke 

Erstkommunion in Neuershausen 

 

Julius Gass, Emilia Kelsch, Fábio Kraus Oliveira, Ferdinand Marschall von Bieberstein, Felix Pfund-

stein, Finia Schäfer.  
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Bitten, Wandern, Segen empfangen 

Die Bittprozession am Montag vor Christi Himmelfahrt 

 
„Herr, dich loben die Ge-
schöpfe“, mit diesem Lied 
begann am Montag vor 
Christi Himmelfahrt die tra-
ditionelle Bittprozession in 
Neuershausen. Sie führte 
Gläubige aus der Ge-
meinde im gemeinsamen 
Gebet durch Felder und 
Wege rund um das Dorf, im 
Vertrauen darauf, dass 
Gott unser Leben begleitet 
und unsere Bitten hört. 
 

Um 6 Uhr ging´s los 

Pünktlich um 6:00 Uhr mor-
gens traf man sich in der 
Kirche St. Vinzentius zur 
Flurprozession. Gemein-
sam zogen wir mit Pfarrer 
Kläger und einer Ministran-
tin los, beteten, sangen 
und erhielten den Segen. 
Leider kamen wir nicht tro-
cken zur Kirche zurück. 
Gerade bei der letzten Sta-
tion regnete es in Strömen. 

Völlig durchnässt, aber mit 
heiterem Gemüt, feierten 
wir den Gottesdienst. Im 
Anschluss stärkten wir uns 
im Bernhardussaal bei ei-
nem wohlverdienten Früh-
stück. Auch wenn die 
Gruppe klein war, war die 
Stimmung gut: Man saß 
gerne in gemütlicher 
Runde zusammen, tau-
schte sich aus und genoss 
die Gemeinschaft. 
 

Vier Stationen 

Die erste Station der Pro-
zession führte zur Wegga-
belung: Dort wurde in be-
sonderer Weise um den 
Segen für unsere Arbeit 
gebetet. In einer Lesung 
aus dem Deuteronomium 
hieß es: „Der Herr befiehlt 
dem Segen, an deiner 
Seite zu sein: in deinen 
Speichern und bei allem, 
was deine Hände schaf-
fen.“ Ein stärkender Ge-
danke, besonders in Zeiten 
wirtschaftlicher Unsicher-
heiten. In einem Impuls 
wurde deutlich: Arbeit be-
deutet nicht nur Mühe, son-
dern schenkt Sinn und Brot 
wenn sie von Gottes Geist 
durchdrungen ist. 
 

Im anschließenden Wech-
selgebet priesen wir Gott 
als den Herrn von Aussaat 
und Ernte. Unsere Bitten 
galten allen, die mit Herz, 

Kopf oder Händen arbeiten 
wie auch jenen, die ohne 
Arbeit sind oder um ihre 
Existenz ringen. Der feierli-
che Segen unter freiem 
Himmel erinnerte uns da-
ran: unsere Arbeit steht 
nicht isoliert, sondern im 
größeren Zusammenhang 
von Schöpfung und Gnade. 
 

Auf dem weiteren Weg 
sangen wir Litanei-Aus-
schnitte, Bitten und Lob-
preis wechselten sich ab: 
für die Schönheit der Natur, 
gegen Gleichgültigkeit und 
Maßlosigkeit, für Frieden 
und Gerechtigkeit, gegen 
Hass, Neid und Katastro-
phen. Diese vielfältigen 
Gebetsrufe gaben der Pro-
zession ihre Tiefe: Es ging 
nicht nur um die Ernte der 
Felder, sondern auch um 
die Ernte des Lebens. 
 

Klein aber Stark 

So war die Bittprozession 
in Neuershausen wieder 
ein lebendiges Zeugnis ge-
lebten Glaubens: verbun-
den mit der Natur, getragen 
von der Gemeinschaft, ver-
wurzelt im Vertrauen auf 
Gottes Nähe. Ein Gebet in 
Bewegung mit dem Blick 
nach oben und dem Her-
zen auf dem Weg. 

 
Redaktion 

Foto: Astrid Siegel
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Frühling im Seniorenzentrum Max-Josef-Metzger-Haus 

Die Osterzeit ist im Max-
Josef-Metzger-Haus eine 
besonders schöne Zeit. Auf 
allen Wohnbereichen be-
gegneten uns liebevolle 
Osterdekoration mit Oster-
hasen, Ostereiern und 
Frühlingsblumen. In der 
Hauskapelle stellten un-
sere Senioren selbstge-
malte Osterkerzen aus, die 
in der Karwoche bei der 
Passionsgeschichte 

während der Wortgottes-
feier besonders zur Gel-
tung kamen. Die anspre-
chende und anschauliche 
Feier, mit Frau Heitz, Frau 
Scholz und Frau Richert 
kam bei den Senioren sehr 
gut an. Am Ostermontag 
fand ein Familiennachmit-
tag statt. Hier konnten die 
Bewohner mit ihren Ange-
hörigen bei frisch gebacke-
nen Waffeln in einer gro-
ßen Runde feiern.  
Manche Familien waren 
mit vier Generationen ver-
treten. 

Es wurden nicht nur die le-
ckeren Waffeln ge-
schlemmt, sondern alle 
hatten die Gelegenheit 
zum Austausch. Bei eini-
gen Osterwitzen und 
Ostergeschichten konnten 
alle herzlich miteinander la-
chen. Ein Höhepunkt des 
Nachmittags war das Os-
tereierrätsel, bei dem alle 
Bewohner Deko-Osterha-
sen gewinnen konnten, 
welche von Herrn Sauer 
selbst gebastelt wurden, 
sowie die liebevoll gestalte-
ten Osterbriefe von „Post 
mit Herz“, über die sich alle 
sehr freuten. In diesem 
Jahr ließ nach Ostern der 
Wonnemonat Mai nicht 
lange auf sich warten. Am 
1. Mai besuchte uns bei 
wunderschönem Wetter 
der Musikverein.  

 

Bei „gute Laune-Märschen“ 
und Polkas genossen alle 
im Garten des Max-Josef-
Metzger-Hauses die wun-
dervolle musikalische Dar-
bietung des Musikvereines 
Umkirch. Beim „Badner-
Lied“ sangen die Senioren 
drei Strophen mit. Hier wur-
den alte Erinnerungen und 
frühere 1. Mai Bräuche le-
bendig. Ein herzliches 
Danke an alle für die Mit-
wirkung der gelungenen 
Zeit im Frühling und die 
Freude, die sie damit unse-
ren Bewohnern bereitet ha-
ben.  
Unser Plauder-Café war 
am 11. Mai sowie am 25. 
Mai jeweils in der Zeit von 
14 Uhr 30 bis 17 Uhr geöff-
net. Hierzu waren alle Se-

nioren herzlich willkom-
men, mit den Einnahmen 
vom 25. Mai unterstützten 
sie auch das Tierheim in 
Freiburg-Lehen. 

Soziale Betreuung: Annette Schill 
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Rückblicke 

Erstkommunion in Umkirch  

Adrian Antoni, Levin Bruggner, Namika-Eline Camiolo, Nils Dold, Leandro Jania, Michael Kasztori, 
Nelly Maier, Lucio Meneses Pereira, Caetano Menzel da Silva, Sophia Mochow, Zoé Nicastro, Anna 
Pannekamp, Gabriel Pfau, Emelie Rheinbold, Lorenz Rohr, Valentin Sauerbier, Florian Schiffer, 
Luise Schlayer, Danny Schmidt, Lisa Wangerin, Ida Willius, Nils Zimmer. 

 
Pünktlich zum 04. Mai 2025, dem Tag der 
Erstkommunion der Umkircher Kinder, 
stellte die Sonne ihre Dienste ein. „Bei 
strahlendem Sonnenschein kann jede*r 
feiern“. Aber, wer auch bei so unge-
wünschtem Wetter das Beste daraus ma-
chen und feiern kann, der zeigt Größe. 
Das beherzigten unsere 22 Erstkommuni-
onkinder bravourös. Zusammen mit Pfar-
rer Dr. Heß und den Minis zogen sie im 
flotten Laufschritt vom Gemeindehaus in 
die Kirche. Von weit her und aus den Dör-
fern und Städten rund um Umkirch waren 
die Gäste gekommen, um mitzufeiern und 
sich mit den Kindern zu freuen. Der an-
schließende Umtrunk sowie das 

Gruppenfoto wurden kurzerhand nach in-
nen verlegt und so fehlte es eigentlich an 
nichts an diesem Sonntagmorgen. Noch-
mals ganz herzliche Glück- und Segens-
wünsche an alle beteiligten Familien.  
 

Ganz herzlichen Dank an Pfarrer Dr. Heß, 
an die Ministranten, den Musikverein und 
an alle, die beherzt zupackten, damit es 
ein schöner Festtag wurde. 
 

Unvergessen wird auch bleiben, dass am 
Tag des Dankgottesdienstes, dem 08.Mai 
in Rom weißer Rauch aus dem Kamin der 
Sixtinischen Kapelle aufstieg und verkün-
dete, dass die katholische Kirche einen 
neuen Papst hat: Leo XIV.

 

Für das Gemeindeteam Umkirch: Brigitte Heitz 
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Treffen mit anderen Gemeindeteams  

 

Auf Einladung des Gotten-
heimer Gemeindeteams 
trafen sich Mitglieder der 
Gemeindeteams aus Böt-
zingen, Gottenheim und 
Umkirch zu einem ersten 
Austauschgespräch über 
die zukünftige Kirchenge-
meinde, die ab Januar 
2026 zur Kirchengemeinde 
Breisgau-Markgräflerland 
heranwachsen soll. Bis da-
hin wurde schon in ande-
ren Gremien und Veran-
staltungen darüber infor-
miert und diskutiert, was so 
alles auf die einzelnen Ge-
meinden zukommen kann 
und wird.  
 

Wunsch nach Austausch 

So entstand der Wunsch, 
sich einmal in kleineren 
Verbünden mit Vertreterin-
nen der Nachbargemein-
den ins Gespräch zu ge-
hen; Wünsche, Anregun-
gen, Sorgen und Befürch-
tungen zu äußern. In ange-
nehmer, gastfreundschaft-
licher Atmosphäre haben 

wir alle schnell bemerkt, 
dass keine/r mit seinen 
Sorgen alleine dasteht. 
Vielmehr ähneln sich die 
Fragen und Probleme. Alle 
sind sich darin einig, dass 
künftig nur noch so viel 
stattfinden kann, wie es 
Leute gibt, die mitarbeiten 
und Interesse zeigen.  
 

Drei große Fragen 

So kreiste unser Gespräch 
hauptsächlich um die Fra-
gen:  
 

- Wie können wir ehren-
amtliche Mitarbeiter*innen 
gewinnen? 
 

- Was ist den einzelnen 
Gemeinden wirklich so 
wichtig, dass sie es auch in 
Zukunft fortbestehen las-
sen wollen? Dazu werden 
wir auch eine Umfrage in 
der Umkircher Gemeinde 
machen. 
 

- Wo gibt es Schnittpunkte, 
gemeinsame Interessen 
und Vorhaben innerhalb 
der Nachbargemeinden?  

 

Sicherlich macht es Sinn, 
wenn sich mehrere Ge-
meindeteams zusammen-
schließen um handlungsfä-
higer zu werden. 
 
Weitere Treffen angedacht 

Angedacht sind weitere 
solcher Treffen mit den 
Nachbargemeinden, z.B. 
March, Wasenweiler und 
Ihringen. 
Selbstverständlich freuen 
wir uns auch über jedes 
Angebot der Mithilfe aus 
der Gemeinde. Es gibt 
auch viele wertvolle Unter-
stützungsmöglichkeiten, 
die nicht gleich mit ganz 
vielen Terminen und gro-
ßem zeitlichen Aufwand 
verbunden sind, aber den-
noch dazu beitragen, dass 
in der Gemeinde vor Ort 
noch Feste und Begegnun-
gen möglich sind. 

Für das Gemeindeteam Umkirch: Brigitte Heitz 
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Termine/Vorankündigungen 

Wir laden ganz herzlich ein: 

Bevor wir dann in die wohlverdienten Sommerferien gehen, feiern wir am 
 

Sonntag, 27. Juli 2025 um 10:30 Uhr 

auf dem Gutshof 
 

im Rahmen des Gemeindefestes einen ökumenischen Gottesdienst.  
Bei regnerischem Wetter wechseln wir in die katholische Kirche. 
 
Unser Patrozinium feiern wir am 
 

Sonntag 17. August 2025 um 10:30 Uhr 

in der Kirche mit anschließendem Stehempfang. 
 

Bis dahin wünsche ich allen schöne Begegnungen und je nach Vorhaben auch schon 
einmal erholsame Ferientage. 

Für das Gemeindeteam Umkirch: Brigitte Heitz 
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Römisch-Katholische Kirchengemeinde March-Gottenheim [MarGot]  
  

Pfarrer und Leiter der Kirchengemeinde 
Karlheinz Kläger 
 

Tel. 07665 42530-00 / pfarrer.klaeger@kath-MarGot.de 
 

Pfarrer  
Dr. Christian Heß 
 

Tel. 07665 42530-23 / pfarrer.hess@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Gottenheim und  
Hugstetten/Buchheim 
 

Gemeindereferent 
Hans Baulig 

 

Tel. 07665 42530-25 / hans.baulig@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Bötzingen, Eichstetten und  
Neuershausen 
 

Gemeindereferentin 
Diana Buhl 

 

Tel. 07665 42530-24 / diana.buhl@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Holzhausen und Umkirch 

Diakon 
Reinhard Burs 
 

Tel. 07665 3788 / reinhard.burs@kath-MarGot.de 

Diakon 
Bernhard König 
 

Tel. 07665 3746 

Verwaltungsbeauftragter 
Florian Resch 

Tel. 07665 42530-0 / florian.resch@vst-riegel.de 
Dienstagnachmittag und Donnerstagvormittag 

  

PFARRBÜRO DER KIRCHENGEMEINDE MARCH-GOTTENHEIM 

    
GESCHÄFTSFÜHRENDES 
PFARRBÜRO 
HUGSTETTEN 
Engelgasse 25 

Verwaltungsmitarbeitende  ÖFFNUNGSZEIT: 

Alfred Gut    
Sabrina Jaegle 
Ilse Kappeler   
Lydia Keil  
Isabella Schreiber  
 
Tel. 07665 425300,  
Fax 07665 42530-99 
info@kath-MarGot.de 
 

Mo, Mi - Fr, 08:30 - 12:00 Uhr  
Mo - Fr, 14:00 - 17:00 Uhr  
 
 
 

   BANKVERBINDUNG 
 

Kirchengemeinde March-Gottenheim  
Sparkasse Freiburg 
IBAN DE08 6805 0101 0002 0652 25 

Hans Baulig              Diana Buhl                 Reinhard Burs         Dr. Christian Heß     Karlheinz Kläger       Bernhard König 

mailto:info@kath-MarGot.de


 

Nächster Pfarrbrief: 
 

IMPRESSUM 

Herausgeber:  

Kath. Kirchengemeinde March-Gottenheim  

Engelgasse 25 ▪ 79232 March-Hugstetten 

Auflage: 1.000 Exemplare 

Redaktion:  

Pfarrer Karlheinz Kläger und Team 

Druck:  

GemeindebriefDruckerei 

Eichenring 15a 

29393 Groß Oesingen 

 

 

 

 

 

  

 

 

Nächster Pfarrbrief: 

08. Juni – 21. Juli 2024 

Redaktionsschluss: 

Mittwoch, 22. Mai 2024 

Artikel bitte an: 

p f a r r b r i e f @ k a t h - M a r G o t . d e  
 

 

 

 

 

IMPRESSUM 

Herausgeber:  

Kath. Kirchengemeinde March-Gottenheim  

Engelgasse 25 ▪ 79232 March-Hugstetten 

Auflage: 1.000 Exemplare 

Redaktion:  

Pfarrer Karlheinz Kläger und Team 

Druck:  

GemeindebriefDruckerei 

Eichenring 15a 

29393 Groß Oesingen 

 

  

 

 

 

 

Nächster Pfarrbrief: 

26. Juli – 14. September 2025 

Redaktionsschluss: 

Mittwoch, 09. Juli 2025 

Artikel bitte an: 

p f a r r b r i e f @ k a t h - M a r G o t . d e  
 

 

 

  


